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Benutzer mit Sehbehinderung finden 
die PDF-Dateien zusammen mit wei-
teren Informationen über unsere Pro-
dukte auf unserer Webseite unter:
< www.meyra.com >.

	Ȗ Wenden Sie sich bei Bedarf an Ih-
ren Fachhändler.
Alternativ können sich Benutzer mit 
Sehbehinderung die Dokumentatio-
nen von einer Hilfsperson vorlesen las-
sen.
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BEDEUTUNG DER VERWEN-
DETEN KENNZEICHNUNGEN

Farblich hinterlegte Sicherheitshinweise 
sind zwingend zu befolgen!

	Ȗ Dieses Symbol steht für Hinweise und 
Empfehlungen.

[ ]	 Verweis auf eine Bildnummer.

( )	 Verweis auf ein Funktionselement inner-
halb eines Bildes.

EINLEITUNG
Lesen und beachten Sie vor der erstmali-
gen Inbetriebnahme dieses Dokument. 

Kinder und Jugendliche sollten dieses Do-
kument vor der ersten Fahrt ggf. zusam-
men mit den Eltern bzw. einer Aufsichts- 
oder Begleitperson lesen.

Betreiben Sie den Elektronischen Reise-
rollstuhl nur wenn Sie die begleitende 
Dokumentation auch verstanden haben.

Die vorliegende Bedienungsanleitung soll 
Ihnen helfen, sich mit der Handhabung des 
Elektronischen Reiserollstuhls vertraut zu 
machen sowie Unfälle zu vermeiden.

	Ȗ Die abgebildeten Ausstattungsvarianten 
können von Ihrem Modell abweichen.

Es sind daher auch Kapitel mit Optionen auf-
geführt, die für Ihren individuellen Elektro-
nischen Reiserollstuhl möglicherweise nicht 
zutreffen.

Informieren Sie sich regelmäßig über die 
Produktsicherheit, mögliche Rückrufaktio-
nen und allgemeine Handhabungshinweise 
unserer Produkte im <  Infozentrum  > auf 
unserer Webseite:
< www.meyra.com >.

MODELLAUFZÄHLUNG
Diese Bedienungsanleitung ist für folgende 
Modelle gültig:

Modell 1.074 iTRAVEL CARBON W5905

INDIKATIONEN / KONTRA-
INDIKATIONEN

Bei allergischen Reaktionen, 
Hautrötungen und/oder Druckstellen 
bei der Verwendung des Elektronischen 
Reiserollstuhls ist unverzüglich ein Arzt 
aufzusuchen.

Zur Vermeidung von Kontaktallergien 
empfehlen wir den Elektronischen Reise-
rollstuhl nur bekleidet zu benutzen.

Der Elektronische Reiserollstuhl dient zur 
Verbesserung der eigenständigen Mobilität 
für Personengruppen mit nicht zwingend 
krankheitsbedingten Mobilitätseinschrän-
kungen.

Der Elektronische Reiserollstuhl darf nicht 
eingesetzt werden bei:

	• Gliedmaßenverlusten an Armen und 
Beinen, die nicht durch Prothesen aus-
geglichen werden können.

	• Unfähigkeit zum Sitzen.
	• Gegebenheiten, die ein eigenständiges 

Nutzen der Steuerung ausschließen.
Der Elektronische Reiserollstuhl darf nur mit 
Begleitperson eingesetzt werden bei:

	• Kognitiven Einschränkungen und men-
taler Retardierung, die ein selbstständi-
ges Nutzen des Elektronischen Reiseroll-
stuhls ausschließen.

	• Blinden Personen und Personen mit ein-
geschränkter Sehfähigkeit, die sich nicht 
durch Sehhilfen oder andere Hilfsmittel 
kompensieren lassen und zu Einschrän-
kungen im Alltag führen.

	• Einfluss beeinträchtigender Medika-
mente (Rücksprache mit Arzt oder 
Apotheker).
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	• Starken Gleichgewichts- und/oder Wahr-
nehmungsstörungen.

	• Kontrakturen an den Armen und Beinen, 
die ein sicheres Benutzen des Reiseroll-
stuhls nicht gewährleisten

	Ȗ Zu diesen und weiteren möglichen Risi-
ken mit diesem Produkt fragen Sie Ihren 
Arzt, Therapeuten oder Fachhändler.

EMPFANG
Alle Produkte werden bei uns im Werk auf 
Fehlerfreiheit geprüft und in Spezialkartons 
verpackt.

	Ȗ Wir möchten Sie dennoch bitten, den 
Elektronischen Reiserollstuhl sofort nach 
Erhalt – am besten im Beisein des Über-
bringers  –  auf eventuelle während des 
Transportes aufgetretene Schäden zu 
überprüfen.

	Ȗ Die Verpackung des Elektronischen Rei-
serollstuhls sollte für einen eventuell 
später notwendigen Transport aufbe-
wahrt werden.

ZWECKBESTIMMUNG
Der Elektronische Reiserollstuhl wurde zur 
Verbesserung der selbstständigen Mobilität 
in Innenräumen sowie dem Wohnumfeld 
(Wohnung, Einkaufszentren, Kliniken und 
Pflegeeinrichtungen, Hotels) entwickelt.

VERWENDUNG
Der Elektronische Reiserollstuhl dient 
ausschließlich der Beförderung einer 
sitzenden Person. – Andere Zug- oder 
Transportlasten entsprechen nicht seinem 
Verwendungszweck.

Stellen Sie sicher, dass, wenn Sie nur ein-
geschränkt oder gar nicht mobil sind bei 
einer Panne jederzeit Hilfe holen können.

Der Elektronische Reiserollstuhl ist auf ebe-
nem, festem Untergrund einsetzbar und 
kann wie folgt genutzt werden:

	• für Innenbereiche (z. B. Wohnung, 
Tagesstätte), einschließlich kurzzeitigen 
Betrieb auf unmittelbar angrenzenden 
ebenen, befestigten Außenflächen.

	• Setzen Sie den Elektronischen Reiseroll-
stuhl nie extremen Temperaturen und 
schädigenden Umweltbedingungen, 
wie z. B. Sonneneinstrahlung, extreme 
Kälte, salzhaltigem Wasser aus.

	• Sand und sonstige Schmutzpartikel 
können sich in den beweglichen Teilen 
festsetzen und diese funktionsunfähig 
machen.

Nationale Vorschriften können die Mitnahme 
in Bussen, Bahnen und im Luftverkehr ver-
hindern.

	Ȗ Erkundigen Sie sich bei Ihrem Beförde-
rungsunternehmen nach möglichen Ein-
schränkungen.

	Ȗ Klären Sie vor einer Flugreise die spezi-
fischen Transportbedingungen mit Ihrer 
Fluggesellschaft sowie über die in Ihrem 
Herkunftsland bzw. an Ihrem Urlaubsort 
geltenden gesetzlichen Bestimmungen 
hinsichtlich eines Lufttransportes.

Verwenden Sie den Elektronischen Reiseroll-
stuhl nur entsprechend der im Kapitel Tech-
nische Daten auf Seite  32 angegebenen 
Spezifikation und Grenzwerte.

ANPASSUNG
Anpassungs- oder Einstellarbeiten grund-
sätzlich vom Fachhändler durchführen 
lassen.

Der Elektronische Reiserollstuhl bietet An-
passungsmöglichkeiten an individuelle 
Körpermaße. Vor der ersten Benutzung 
sollte eine Anpassung des Elektronischen 
Reiserollstuhls und eine Einweisung in die 
Funktionalitäten Ihres Elektronischen Reise-
rollstuhls durch Ihren Fachhändler erfolgen. 
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Dabei werden die Fahrerfahrung, die körper-
lichen Grenzen des Benutzers und der haupt-
sächliche Einsatzort des Elektronischen Rei-
serollstuhls berücksichtigt. Prüfen Sie vor der 
erstmaligen Benutzung die Funktionsfähig-
keit Ihres Elektronischen Reiserollstuhls.

	Ȗ Die Anpassbarkeit der Sitzeinheit des 
Elektronischen Reiserollstuhls an unter-
schiedliche Körpergrößen wird über die 
Angaben der anatomischen Daten des 
Versicherten im Bestellformular sicher-
gestellt.

Sollte Ihr Fachhändler eine Überarbeitung/
Aufbereitung oder wesentliche Veränderun-
gen an Ihrem Elektronischen Reiserollstuhl, 
ohne Verwendung von Original-Ersatzteilen 
durchführen, so bedeutet dieses u. U. ein 
erneutes Inverkehrbringen Ihres Elektroni-
schen Reiserollstuhl. Dieses hat zur weiteren 
Folge, dass Ihr Fachhändler ggf. neue Konfor-
mitätsbewertungen und Prüfungen durch-
führen muss.

	Ȗ Wir empfehlen eine regelmäßige Über-
prüfung der Elektronischen Reiseroll-
stuhlanpassung mit dem Ziel, langfristig 
die optimale Versorgung auch bei Verän-
derungen im Krankheits-/Behinderungs-
bild des Benutzers zu gewährleisten. 
Speziell bei Kindern und Heranwachsen-
den ist eine Anpassung alle 6  Monate 
empfehlenswert.

GESETZLICHE BESTIMMUN-
GEN
Der Elektronische Reiserollstuhl ist nicht für 
den öffentlichen Straßenverkehr zugelassen.

KOMBINATION MIT 
HERSTELLERFREMDEN PRO-
DUKTEN
Jede Kombination Ihres Elektronischen Rei-
serollstuhls mit nicht von uns gelieferten 
Komponenten stellt generell eine Verände-
rung Ihres Elektronischen Reiserollstuhls dar. 
Erkundigen Sie sich bei uns, ob es eine gülti-
ge Kombinationsfreigabe von uns gibt.

WIEDEREINSATZ
Vor jedem Wiedereinsatz ist der Elektroni-
sche Reiserollstuhl einer kompletten Inspek-
tion zu unterziehen.

	Ȗ Die für den Wiedereinsatz erforderlichen 
hygienischen Maßnahmen sind nach 
einem validierten Hygieneplan durch-
zuführen und müssen eine Desinfektion 
einschließen.

Die für den Fachhändler bestimmte 
Serviceanleitung gibt Auskünfte über die 
Wiederverwendung und Wiederverwen-
dungshäufigkeit Ihres Elektronischen Reise-
rollstuhls.

LEBENSDAUER
Wir gehen bei diesem Produkt von ei-
ner zu erwartenden durchschnittlichen 
Produktlebensdauer von 5  Jahren aus, 
soweit das Produkt innerhalb des be-
stimmungsgemäßen Gebrauchs einge-
setzt wird und sämtliche Wartungs- und 
Servicevorgaben eingehalten werden. 
Die Lebensdauer ihres Produktes ist so-
wohl von der Benutzungshäufigkeit, der 
Einsatzumgebung und der Pflege abhängig. 
Durch den Einsatz von Ersatzteilen lässt sich 
die Lebensdauer des Produktes verlängern. 
Ersatzteile sind im Regelfall bis zu 5  Jahre 
nach Fertigungsauslauf erhältlich.

	Ȗ Die angegebene Lebensdauer stellt kei-
ne zusätzliche Garantie dar.
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ÜBERSICHT
Modell: iTRAVEL CARBON W5905

Die Übersicht zeigt die wichtigsten Kompo-
nenten und Bedieneinrichtungen des Elekt-
ronischen Reiserollstuhls.

Pos.	 Benennung

(1)	 Rückenlehne

(2)	 Armlehne

(3)	 Bedienmodul

(4)	 Sitzpolster

(5)	 Utensilientasche

(6)	 Batterie

(7)	 Fußplatte

(8)	 Lenkrad

(9)	 Antriebsrad

(10)	Umschalthebel Fahr-/Schiebebetrieb

(11)	 Typenschild
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ÜBERSICHT
Bedienmodul

Die Übersicht zeigt die Bedieneinrichtungen 
des Bedienmoduls.

Pos.	 Benennung

(1)	 Bedienmodul

(2)	 Batterieladebuchse

(3)	 Joystick

(4)	 Kontrollanzeige der eingestellten Ge-
schwindigkeitsvorwahl

(5)	 Verringern der Geschwindigkeitsvor-
wahl

(6)	 Ein-/Ausschalten des Bedienmoduls

(7)	 Kontrollanzeige der Batteriekapazität 
und Störungsanzeige

(8)	 Hupe

(9)	 Erhöhen der Geschwindigkeitsvorwahl
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HANDHABUNG DES ELEK-
TRONISCHEN REISEROLL-
STUHLS
Sichern des Elektronischen Reiseroll-
stuhls
Der Elektronische Reiserollstuhl ist gegen 
ungewollte Rollbewegungen wie folgt zu si-
chern:

1.	 Den Umschalthebel Fahr-/Schiebebe-
trieb auf beiden Seiten nach hinten auf 
Fahrbetrieb schwenken.

2.	 Das Bedienmodul ausschalten.

Funktionsprüfung

Vor jedem Fahrtantritt ist der Elektronische 
Reiserollstuhl auf Funktion und Sicherheit zu 
überprüfen.

	Ȗ Dazu Kapitel Überprüfungen vor Fahrtan-
tritt auf Seite 15 beachten.

Fahrverhalten

Geschwindigkeit und Fahrtrichtung bestim-
men Sie selbst während der Fahrt durch die 
Bewegung des Joysticks (Fahr- und Lenkhe-
bel) sowie der eingestellten maximalen End-
geschwindigkeit Ihres Elektronischen Reise-
rollstuhls.

BREMSEN
Bremsen Sie Ihren Elektronischen Reise-
rollstuhl vorsichtig und frühzeitig ab. Dies 
gilt ganz besonders vor Personen und für 
Fahrten auf Gefällestrecken!

Betriebsbremse
Die Motoren arbeiten elektrisch als Betriebs-
bremse und bremsen den Elektronischen 
Reiserollstuhl sanft und ruckfrei bis zum Still-
stand ab.

Abbremsen des Elektronischen Reiseroll-
stuhls

Für ein dosiertes Abbremsen des Elektroni-
schen Reiserollstuhls den Joystick (Lenk- und 
Fahrhebel) langsam in die Ausgangsposition 
(Nullstellung) zurückführen.

	Ȗ Der Elektronische Reiserollstuhl stoppt 
auf kürzester Strecke nach dem Loslas-
sen des Joysticks.

Feststellbremse
Die Feststellbremsen wirken nur, wenn der 
Umschalthebel Fahr-/Schiebebetrieb auf 
Fahrbetrieb geschwenkt ist. Sie lösen sich 
beim Anfahren automatisch.
Von Hand werden die Feststellbremsen ge-
löst, indem der Umschalthebel Fahr-/Schie-
bebetrieb auf Schiebebetrieb geschwenkt 
wird.

Feststellen der Bremsen

Der Elektronische Reiserollstuhl darf sich 
bei festgestellten Bremsen nicht schieben 
lassen.

Auf Gefällestrecken nicht in den Schiebe-
betrieb schalten/stellen.

Das Umsteigen in bzw. aus dem Elekt-
ronischen Reiserollstuhl nur bei ausge-
schaltetem Elektronischen Reiserollstuhl 
und auf beiden Seiten in den Fahrbetrieb 
geschwenkten Umschalthebel Fahr-/
Schiebebetrieb durchführen!

Ein unbeabsichtigtes Berühren des Joy-
sticks kann den Elektronischen Reiseroll-
stuhl sonst unkontrolliert anfahren lassen! 
– Unfallgefahr!

Zum Feststellen der Bremsen den Umschalt-
hebel Fahr-/Schiebebetrieb auf beiden Sei-
ten bis zum Anschlag nach vorne in den Fahr-
betrieb drücken [3 auf Seite 39].

	Ȗ Die Betätigung des Umschalthebels ist 
durch eine Begleitperson vorgesehen.
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Lösen der Bremsen

Zum Lösen der Bremsen den Umschalthebel 
Fahr-/Schiebebetrieb auf beiden Seiten bis 
zum Anschlag nach vorn in den Schiebebe-
trieb drücken [4 auf Seite 39].

	Ȗ Die Betätigung des Umschalthebels ist 
durch eine Begleitperson vorgesehen.

Fahr-/Schiebebetrieb
Den Elektronischen Reiserollstuhl nur im 
Stillstand zum Rangieren oder in Notfäl-
len, aber nicht auf Gefällestrecken/Stei-
gungen, in den Schiebebetrieb schalten 
oder schieben.

Nach dem Schiebebetrieb nicht verges-
sen, den Antrieb wieder auf Fahrbetrieb 
umzuschalten. Andernfalls besteht die Ge-
fahr des unkontrollierten Fortrollens Ihres 
Elektronischen Reiserollstuhls.

Schiebebetrieb herstellen

1.	 Das Bedienmodul ausschalten, sonst 
wird das Schieben erschwert.

	Ȗ Dazu das Kapitel Bedienmodul-Funk-
tionen auf Seite 11 beachten.

2.	 Die Bremsen lösen [4 auf Seite 39].

	Ȗ Dazu das Kapitel Lösen der Bremsen 
auf Seite 11 beachten.

	Ȗ Der Elektronische Reiserollstuhl 
kann nun geschoben werden.

Fahrbetrieb herstellen

1.	 Die Bremsen feststellen [3 auf Sei-
te 39].

	Ȗ Dazu das Kapitel Feststellen der Brem-
sen auf Seite 10 beachten.

2.	 Das Bedienmodul einschalten.

	Ȗ Dazu das Kapitel Bedienmodul-Funk-
tionen auf Seite 11 beachten.

Der Elektronische Reiserollstuhl ist nun fahr-
bereit.

BEDIENMODUL-FUNKTIO-
NEN
Bedienmodul einschalten

Während des Systemtests nicht den Joy-
stick auslenken.

Zum Einschalten des Bedienmoduls die EIN/
AUS-Taste (6 auf Seite  39) drücken. Die 
Elektronik durchläuft nun einen Systemtest.

	Ȗ Wenn die Batterieanzeige (7 auf Sei-
te  39) ein Dauerlicht anzeigt, ist die 
Elektronik einsatzbereit.

Batteriespannung

Nach dem Einschalten des Bedienmoduls 
zeigt die Batterieanzeige (7 auf Seite  39) 
nach dem Systemtest die Batteriespannung 
an.
Mit abnehmender Batteriespannung leuch-
ten weniger Leuchtsegmente der Batteriean-
zeige.

Batterieanzeige

Die Batterieanzeige (7 auf Seite  39) zeigt 
die vorhandene Batteriespannung wie folgt 
an:

Die Farben bedeuten:

Grün Batterien geladen
Der Ladezustand entspricht der 
Anzahl, der grün leuchtenden 
Anzeigen.

Gelb Nachladen empfehlenswert.

Rot Batterien erschöpft, umgehend 
nachladen.

	Ȗ Eine genaue Batterieanzeige wird nur 
während der Fahrt auf ebenen Boden-
verhältnissen wiedergegeben.

	Ȗ Bergauf-/abfahrten können die An-
zeige verfälschen.
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Auswertung

Die Genauigkeit der Batterieanzeige ist z. B. 
abhängig von der Batterietemperatur, dem 
Alter der Lithium-Ionen-Batterie sowie deren 
Belastung und deshalb gewissen Einschrän-
kungen unterworfen.

Die Reichweite des Elektronischen Reiseroll-
stuhls bzw. der Lithium-Ionen-Batterien soll-
te einmal ausgetestet werden.

Vorwählbare Höchstgeschwindigkeit
Unfallgefahr durch unangemessene Wahl 
der vorwählbaren Geschwindigkeit!

Nach dem Einschalten des Bedienmoduls 
wird die vor dem letzten Ausschalten vorge-
wählte Höchstgeschwindigkeit vorgegeben.

Höchstgeschwindigkeit vorwählen

Durch Drücken der Tasten (8 auf Seite  39) 
und (9 auf Seite  39) wird die vorwählbare 
Höchstgeschwindigkeit schrittweise verrin-
gert oder erhöht.

Die Anzeige (10 auf Seite  39) zeigt die an-
gewählte Geschwindigkeitsstufe an.

Wählen Sie eine geringe Höchstgeschwin-
digkeit für Fahrsituationen, in denen Sie sich 
unsicher fühlen, (z.  B. Fahrten auf engstem 
Raum o. ä.).

	Ȗ Die Höchstgeschwindigkeit ist in Abhän-
gigkeit der persönlichen Gegebenheiten 
mit der jeweiligen Fahrsituation entspre-
chend vorzuwählen!

	Ȗ Beim Befahren von Rampen, Steigun-
gen, Gefällen ist die Geschwindigkeit 
dem Gefälle entsprechend anzupassen. 
Überschreiten Sie niemals die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit. – Unfallgefahr!

Geschwindigkeitsstufen

Die Höchstgeschwindigkeit kann in 5  Ge-
schwindigkeitsstufen vorgewählt werden [11 
auf Seite 39].

In der Geschwindigkeitsstufe 5 (13 auf Sei-
te  39) beträgt die max. Höchstgeschwin-
digkeit des Elektronischen Reiserollstuhls 
6 km/h.

In der Geschwindigkeitsstufe 1 (12 auf Sei-
te  39) beträgt die max. Höchstgeschwin-
digkeit 20 % der max. möglichen Geschwin-
digkeit.

Wegfahrsperre

Um den Elektrorollstuhl vor Fremdbenut-
zung zu schützen, kann er mit der Wegfahr-
sperre verriegelt werden.

Die Wegfahrsperre ist eingeschaltet wenn:

Ein Lauflicht in der Anzeige der eingestellten 
Geschwindigkeitsvorwahl (10 auf Seite  39) 
erscheint.

Wegfahrsperre einschalten

1.	 Bei eingeschaltetem Bedienmodul die 
Ein/Aus-Taste (6 auf Seite  39) solange 
gedrückt halten bis ein Signalton ertönt. 
Nach dem kurzen Signalton < beep > die 
Ein/Aus-Taste wieder loslassen.

2.	 Den Joystick (14 auf Seite  39) bis zum 
Anschlag nach vorn (vorwärts) auslenken 
und den kurzen Signalton <  beep > ab-
warten.

3.	 Den Joystick bis zum Anschlag nach hin-
ten (rückwärts) auslenken und den Sig-
nalton < beep > abwarten.

4.	 Den Joystick in die Nullstellung zurück-
führen.

	Ȗ Nach dem langen Signalton < beeeeep > 
ist die Wegfahrsperre eingeschaltet.

Die Elektronik sperrt den Fahrbetrieb und 
schaltet sich selbstständig ab.
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Wegfahrsperre ausschalten

5.	 Das Bedienmodul durch Drücken der Ein/
Aus-Taste (6 auf Seite 39) einschalten.

6.	 Den Joystick (14 auf Seite  39) bis zum 
Anschlag nach vorn (vorwärts) auslenken 
und den kurzen Signalton <  beep > ab-
warten.

7.	 Den Joystick bis zum Anschlag nach hin-
ten (rückwärts) auslenken und den kur-
zen Signalton < beep > abwarten.

8.	 Den Joystick in die Nullstellung zurück-
führen.

	Ȗ Nach dem langen Signalton 
<  beeeeep  > ist die Wegfahrsperre 
ausgeschaltet.

9.	 Der Elektrorollstuhl ist wieder fahrbereit.

Joystick
Erst wenn die Batterieanzeige (7 auf 
Seite 39) ein Dauerlicht anzeigt, den 
Joystick bewegen.

Fahr- und Lenkbewegung

Mit dem Joystick (14 auf Seite  39) wird der 
Elektronische Reiserollstuhl beschleunigt 
und gebremst. Den Joystick langsam in die 
gewünschte Fahrtrichtung bewegen.

Je weiter der Joystick aus der Mittelstellung 
herausbewegt wird, desto schneller (bis zur 
eingestellten Höchstgeschwindigkeit) fährt 
der Elektronische Reiserollstuhl.

Gleichzeitiges seitliches Auslenken des Joy-
sticks bewirkt eine Kurvenfahrt. Wird der 
Joystick nur seitlich ausgelenkt, dreht der 
Elektronische Reiserollstuhl nahezu auf der 
Stelle.

	Ȗ Bei Rückwärts- oder Kurvenfahrten wird 
die Geschwindigkeit automatisch redu-
ziert.

Abbremsen des Elektronischen Reiseroll-
stuhls

Der Elektronische Reiserollstuhl stoppt, 
wenn Sie den Joystick loslassen.
Für ein dosiertes Abbremsen führen Sie den 
Joystick langsam in die Mittelstellung (Null-
stellung) zurück.

Vorwärtsfahrt

Rechtskurve

Rechts im KreisLinks im Kreis

Rückwärtsfahrt

Abbremsen
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Tasten und Symbole

Ein/Aus Schaltet das Bedienmodul bei Tastenbetätigung ein bzw. 
aus.

	Ȗ Beim Einschalten durchläuft die Elektronik einen 
Systemtest.

	Ȗ Während dieser Zeit nicht den Joystick betätigen.

Hupe Für die Dauer der Tastenbetätigung ertönt ein Signal.

Max. Ge-
s c h w i n d i g -
keitsvorwahl 
< Plus >.

Erhöht bei Tastenbetätigung die max. Geschwindigkeits-
vorwahl um jeweils eine Stufe (20 %).

	Ȗ Wir empfehlen aus Sicherheitsgründen die <  Plus-
Taste > nur im Stillstand des Elektronischen Reiseroll-
stuhls zu betätigen.

	Ȗ Stufe 1 (20 %) bis max. Stufe 5 (100 %).

Max. Ge-
s c h w i n d i g -
keitsvorwahl 
< Minus >.

Verringert bei Tastenbetätigung die max. Geschwindig-
keitsvorwahl um jeweils eine Stufe (20 %).

	Ȗ Wir empfehlen aus Sicherheitsgründen die < Minus-
Taste > nur im Stillstand des Elektronischen Reiseroll-
stuhls zu betätigen.

	Ȗ Stufe 5 (100 %) bis min. Stufe 1 (20 %).

Anzeige des 
Batterielade-
zustands

Mit abnehmendem Batterieladezustand leuchten ent-
sprechend weniger Leuchtsegmente der Anzeige des 
Batterieladezustands.

	Ȗ Blinkende Leuchtsegmente weisen auf eine Stö-
rung hin. Dazu das Kapitel Störungsdiagnose auf 
Seite 24 beachten.

Anzeige der 
m a x i m a -
len Endge-
s c h w i n d i g -
keit

Die Anzahl der aufleuchtenden Dioden (LED) zeigt die 
vorgewählte maximale Endgeschwindigkeit an.
Jede LED entspricht einer Stufe mit 20 %.
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ERSTINBETRIEBNAHME
Zur erstmaligen Inbetriebnahme gehen Sie 
folgendermaßen vor:

1.	 Den Elektronischen Reiserollstuhl ent-
falten.

	Ȗ Dazu das Kapitel Entfalten auf Sei-
te 18 beachten.

2.	 Den Kabelbinder (1 auf Seite  39) ent-
fernen.

3.	 Das Batteriepack aus der Halterung neh-
men.

4.	 Die Kappe (2 auf Seite 39) entfernen.

5.	 Das Batteriepack vollständig laden.

	Ȗ Dazu das Kapitel Batterieladevor-
gang auf Seite 16 beachten.

FAHRBEREITSCHAFT HER-
STELLEN
Um die Fahrbereitschaft des Elektronischen 
Reiserollstuhls herzustellen sind folgende 
Anweisungen der angegebenen Reihenfolge 
nach durchzuführen.

1.	 Den Elektronischen Reiserollstuhl ent-
falten.

2.	 Die Antriebsmotore auf Fahrbetrieb 
schalten [3 auf Seite  39]. –  Dazu die 
Bremsen feststellen.

	Ȗ Das Kapitel Feststellen der Bremsen 
auf Seite 10 beachten.

3.	 Stellen Sie sicher, dass die Faltverriege-
lung eingerastet ist.

	Ȗ Dazu das Kapitel Falten / Entfalten / 
Tragen auf Seite 18 beachten.

4.	 Die Stützrollen ganz herausziehen.

	Ȗ Dazu das Kapitel Stützrollen auf Sei-
te 18 beachten.

5.	 Das Bedienmodul einschalten.

	Ȗ Dazu das Kapitel Bedienmodul ein-
schalten auf Seite 11 beachten.

6.	 Der Elektronische Reiserollstuhl ist ein-
satzbereit.

ÜBERPRÜFUNGEN VOR 
FAHRTANTRITT
Vor Fahrtantritt sollte folgendes überprüft 
werden:

1.	 Der technische Zustand des Elektroni-
schen Reiserollstuhls.

	Ȗ Z. B. durch leichtes Bewegen der ein-
zelnen Komponenten wie Armlehne, 
Rückenlehne die Schraubverbindun-
gen prüfen.

	Ȗ Durch eine allgemeine Sichtprüfung.

2.	 Die Position der Stützrollen.

	Ȗ Hierzu das Kapitel Stützrollenlänge 
auf Seite 18 beachten.

3.	 Der Batterieladezustand.

4.	 Die eingestellte Vorwahl der vorwählba-
ren Höchstgeschwindigkeit.

	Ȗ Dazu das Kapitel Vorwählbare 
Höchstgeschwindigkeit auf Sei-
te 12 beachten.

Batterieladezustand
Nach dem Einschalten zeigt die Batteriean-
zeige (7 auf Seite  39) den Batterieladezu-
stand an.

	Ȗ Der angezeigte Wert ist abhängig von 
der Umgebungstemperatur, dem Alter 
der Batterie sowie deren Belastungsart 
und deshalb mit Einschränkungen zu be-
trachten.

	Ȗ Blinkt das rote Leuchtsegment der Batte-
rieanzeige, sollte die Lithium-Ionen-Bat-
terie sofort geladen werden.
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	Ȗ Dazu Kapitel Störungsdiagnose auf Sei-
te 24 beachten.

	Ȗ Siehe auch Kapitel Batteriespannung auf 
Seite 11.

Batterieladevorgang
Stecken Sie keine anderen Gegenstände 
als den Batterieladestecker in die Lade-
buchse. – Kurzschlussgefahr!

Zum Laden der Lithium-Ionen-Batterie 
ausschließlich das mitgelieferte Lithium 
Ladegerät verwenden.

Nur bei Verwendung des von uns mitge-
lieferten Batterieladegerätes bleibt die Ge-
währleistung in vollem Umfang erhalten.

Fremde Ladegeräte können schwerwie-
gende Schäden an der Lithium-Ionen-Bat-
terie hervorrufen.

Laden Sie die Lithium-Ionen-Batterie an 
einem sauberen, trockenen und gut be-
lüfteten Ort.

Laden Sie die Lithium-Ionen-Batterie nie-
mals in der Nähe oder in Gegenwart von 
brennbaren Flüssigkeiten oder Gasen.

Laden Sie die Lithium-Ionen-Batterie nie-
mals in Räumen in denen sich Feuchtigkeit 
auf den Elektronischen Reiserollstuhl und/
oder die Lithium-Ionen-Batterie nieder-
schlagen kann.

Fahren Sie den Elektronischen Reiseroll-
stuhl nie dauerhaft leer, dieses kann zu 
einer Schädigung der Lithium-Ionen-Bat-
terie führen.

Eine tiefentladene Lithium-Ionen-Batterie 
darf nicht wieder aufgeladen werden.

	Ȗ Lithium-Ionen-Batterie vom 
Fachhändler austauschen lassen.

Laden Sie die Lithium-Ionen-Batterie nur 
innerhalb des freigegebenen Temperatur-
bereichs.

	Ȗ Siehe hierzu das Kapitel Weitere Tech-
nische Daten für Modell 1.074 auf Sei-
te 33.

Die Lithium-Ionen-Batterie sollten gleich 
nach dem täglichen Einsatz des Elektroni-
schen Reiserollstuhls geladen werden, damit 
am nächsten Tag wieder die volle Fahrleis-
tung zur Verfügung steht.

Jede Lithium-Ionen-Batterie unterliegt einer 
normalen „Selbstentladung“. Wird der Elek-
tronische Reiserollstuhl längere Zeit nicht 
benutzt, so sollte das Batteriepack herausge-
nommen werden.

	Ȗ Hierzu auch das Kapitel Hinweise bei 
längeren Gebrauchspausen auf Sei-
te 31 beachten.

	Ȗ Vor der ersten Benutzung muss die Lithi-
um-Ionen-Batterie vollständig geladen 
werden.

	Ȗ Die volle Leistung der Lithium-Ionen-
Batterie wird erst nach vier bis fünf voll-
ständigen Ladungen erreicht.

	Ȗ Laden Sie vorzugsweise über Nacht. Eine 
völlige Aufladung der Batterie nimmt 
ungefähr 8 Stunden Zeit in Anspruch.

	Ȗ Funkenbildung durch statische Elektri-
zität vermeiden (z. B. verursacht durch 
synthetische Fußbodenbeläge).

1.	 Den Elektronischen Reiserollstuhl si-
chern.

	Ȗ Dazu das Kapitel Sichern des Elektro-
nischen Reiserollstuhls auf Seite  10 
beachten.

2.	 Den Netzstecker des Ladegeräts in eine 
fachmännisch installierte Netzsteckdose 
einstecken.

Variante 1:

	 Den Batterieladestecker des Ladegeräts 
in die Batterieladebuchse (5 auf Sei-
te 39) einstecken [15 auf Seite 40].
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Variante 2:

	 Das Batteriepack aus der Aufnahme zie-
hen.

	Ȗ Dazu das Kapitel Batteriepack auf 
Seite 19 beachten.

	 Die Abdeckung der Batterieladebuchse 
zur Seite drehen (17 auf Seite  40). Dann 
den Batterieladestecker des Batteriela-
degerätes in die Ladebuchse einstecken.

	Ȗ Der Ladevorgang läuft nur mit einge-
stecktem Batteriestecker.

	Ȗ Prüfen Sie, ob der Batteriestecker fest in 
der Batteriebuchse steckt.

3.	 Der Ladevorgang startet automatisch.

	Ȗ Die Diode am Ladegerät leuchtet 
während des Ladevorgangs blau.

4.	 Nach erfolgtem Ladevorgang das Batte-
rieladegerät vom Netz trennen und den 
Batterieladestecker aus der Batterielade-
buchse herausziehen.

	Ȗ Eine erfolgreiche Ladung wird durch 
Aufleuchten der grünen Diode am 
Ladegerät signalisiert.

5.	 Ggf. die Abdeckung der Batterielade-
buchse wieder schließen und die Batte-
rie in die Batterieaufnahme einstecken.

FUSSBRETT
Fahren Sie nicht mit hochgeklapptem Fuß-
brett. – Unfallgefahr.

Fußbrett hoch-/runterklappen
Zum Ein- oder Aussteigen ist das Fußbrett 
hochzuklappen [18 auf Seite 40].

	Ȗ Klemmstelle zwischen Fußbrett und 
Sitzrahmen beachten!

Die Füße von dem Fußbrett nehmen und das 
Fußbrett hoch klappen.

	Ȗ Vor Fahrtbeginn ist das Fußbrett herun-
terzuklappen [19 auf Seite  40] und die 
Füße sind auf das Fußbrett zustellen.

SITZPOLSTER
Die Sitzhöhe ist durch Verwendung eines 
entsprechenden Sitzkissens anpassbar.

	Ȗ Siehe dazu Kapitel Anpassung auf Sei-
te 6.

Das Sitzpolster wird mittels Klettverschluss 
auf den Sitzgurt befestigt [20 auf Seite 40].

RÜCKENPOLSTER
Abnehmen des Rückenpolsters

Zum Abnehmen, das Rückenpolster noch 
oben von der Rückenlehne abziehen.

Auflegen des Rückenpolsters

Zum Auflegen, das Rückenpolster mittig 
über das obere Rückenlehnenrohr ziehen.

	Ȗ Wenn der Benutzer sich an das Rücken-
polster (35 auf Seite  40) lehnt, ist auf 
folgendes zu achten:

	Ȗ Der Druck auf den Rücken muss gleich-
mäßig über das Rückenpolster verteilt 
sein.

UTENSILIENTASCHE
Die Utensilientasche ist mittels Klettver-
schlüssen am Sitzrahmen befestigt [21 auf 
Seite 40].

ARMLEHNEN
Der elektronische Reiserollstuhl ist mit Arm-
lehnen ausgestattet, die eine Polsterung aus 
PU-Schaumstoff und einem hygienischen, 
einfach zu desinfizierenden PU-Bezug auf-
weisen.

Die Armlehnen sind hochschwenkbar [22 auf 
Seite 40].
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Armlehnen hochschwenken
Beim Hochschwenken der Armlehne nicht 
in den Scherenbereich fassen. – Quetsch-
gefahr!

Zum Hochschwenken der Armlehnen die je-
weilige Verriegelung eindrücken.

Die Verriegelung (23 auf Seite  40) eindrü-
cken und gleichzeitig die Armlehne nach hin-
ten hochschwenken [22 auf Seite 40].

Armlehnen herunterschwenken
Beim Herunterschwenken der Armleh-
ne nicht in den Scherenbereich fassen. 
– Quetschgefahr!

Die Armlehne langsam herunterschwenken 
[24 auf Seite 40].

	Ȗ Die Verriegelung (23 auf Seite  40) 
muss dabei hörbar einschnappen.

	Ȗ Korrekte Verriegelung prüfen. – Die Arm-
lehne darf sich nicht anheben lassen.

STÜTZROLLEN
Stützrollen bieten in bestimmten Situatio-
nen keinen ausreichenden Schutz gegen 
Überschlagen.

Folgendes ist unbedingt zu unterlassen:
	• Weites Nach-hinten-Lehnen des Ober-

körpers.

Zur Erhöhung der Kippsicherheit immer 
mit nach hinten geschobenen Stützrollen 
fahren.

Zur Erhöhung der Kippstabilität dient je Seite 
ein Rohr mit einer Rolle [32 auf Seite 41].

Stützrollenlänge
Zum Einstellen der Stützrollenlänge ist der 
Federhebel (33 auf Seite  41) nach innen zu 
drücken und die Stützrolle, zum Fahren, voll-
ständig nach hinten herauszuziehen.

FALTEN / ENTFALTEN / TRA-
GEN

Zum Falten/Entfalten nicht in die Scheren-
bereiche der Bauteile fassen. – Quetsch-
gefahr!

Zum Verstauen oder Transport z. B. in einem 
Pkw kann der Elektronische Reiserollstuhl 
problemlos gefaltet werden [25 auf Sei-
te 40].

Falten

1.	 Den Elektronischen Reiserollstuhl aus-
schalten.

	Ȗ Zum Ausschalten des Bedienmoduls 
die EIN/AUS-Taste (6 auf Seite  39) 
drücken.

2.	 Das Fußbrett einklappen [18 auf Sei-
te 40].

	Ȗ Dazu das Kapitel Fußbrett hoch-/run-
terklappen auf Seite 17 beachten.

3.	 Mit einer Hand die Faltverriegelung nach 
hinten ziehen (26 auf Seite  41) und mit 
der anderen Hand die Rückenlehne nach 
vorne drücken.

Entfalten

4.	 Den gefalteten Elektronischen Reiseroll-
stuhl an der Rückenlehne nach oben zie-
hen.

	Ȗ Der Elektronische Reiserollstuhl ent-
faltet sich dabei.

5.	 Der Elektronische Reiserollstuhl ist voll-
ständig entfaltet, wenn die Faltverriege-
lung (26 auf Seite 41) hörbar einrastet.

	Ȗ Das Einrasten der Faltverriegelung 
durch nach vorne drücken der Rü-
ckenlehne prüfen. Der Elektronische 
Reiserollstuhl darf sich dabei nicht 
einklappen.
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6.	 Das Fußbrett herunterklappen.

	Ȗ Dazu das Kapitel Fußbrett hoch-/run-
terklappen auf Seite 17 beachten.

Tragen
Der Elektronische Reiserollstuhl kann auch in 
geklapptem Zustand getragen werden.

	Ȗ Zum Tragen ist das Batteriepack her-
auszunehmen.

	Ȗ Hierzu das Kapitel Batteriepack auf 
Seite 19 beachten.

	Ȗ Damit sich der Elektronische Reis-
rollstuhl beim Tragen nicht entfaltet 
kann, kann ein Klett-Flausch-Band 
um das Rahmen- und Armlehner-
ohr gewickelt werden (34 auf Sei-
te 40). 

BATTERIEPACK
Das Batteriepack mit der Lithium-Ionen-Bat-
terie lässt sich herausnehmen [27 auf Sei-
te 41.

Batteriepack herausnehmen
1.	 Den Elektronischen Reiserollstuhl si-

chern.

	Ȗ Dazu auch das Kapitel Sichern des 
Elektronischen Reiserollstuhls auf Sei-
te 10 beachten.

2.	 Den Verriegelungshebel (28 auf Sei-
te  41) nach vorne ziehen und das 
Batteriepack nach vorne aus der Aufnah-
me herausziehen.

Batteriepack einstecken
1.	 Das Batteriepack in die Aufnahme ste-

cken.

	Ȗ Der Verriegelungshebel muss beim 
Einstecken nach unten zeigen und 
das Batteriepack in den Führungs-
schienen gleiten.

2.	 Das Batteriepack bis zum hörbaren Ein-
rasten nach hinten schieben.

	Ȗ Ohne Betätigung des Verriegelungs-
hebel darf sich das Batteriepack 
nicht nach vorne rausziehen lassen.

Elektronischer Reiserollstuhltrans-
port mit Lithium-Ionen-Batterien

Schützen Sie die Lithium-Ionen-Batterie 
vor Temperaturen außerhalb des freige-
gebenen Temperaturbereichs sowohl für 
den Transport wie auch der Lagerung.

	Ȗ Siehe hierzu das Kapitel Weitere Tech-
nische Daten für Modell 1.074 auf Sei-
te 33 beachten.

Die in Ihrem Elektronischen Reiserollstuhl 
verbauten Lithium-Ionen-Batterien dürfen 
auf der Straße, per Bahn oder im Luftverkehr 
transportiert werden.

Es bestehen jedoch unterschiedliche Vor-
schriften zum Transport Ihres Elektronischen 
Reiserollstuhls. Diese sind abhängig wo und 
wie der Elektronische Reiserollstuhl trans-
portiert werden soll.

Informieren Sie sich unbedingt vor Reisean-
tritt über die geltenden nationalen Vorschrif-
ten sowohl in Ihrem Herkunftsland wie auch 
an Ihrem Urlaubsort hinsichtlich eines Trans-
portes von Lithium-Ionen-Batterien.

Erkundigen Sie sich im Einzelfall bei der be-
treffenden Transportgesellschaft.

Individuelle Transportgesellschaften können 
Richtlinien haben, die einen Transport evtl. 
einschränken oder verbieten.

Für den Flugtransport, muss, nach derzeiti-
gem Stand, die Lithium-Ionen-Batterie aus 
Ihrem Elektronischen Reiserollstuhl ausge-
baut werden und im Handgepäck mitgeführt 
werden.
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	Ȗ Klären Sie vor einer Flugreise die 
spezifischen Transportbedingungen 
mit Ihrer Fluggesellschaft sowie über 
die in Ihrem Herkunftsland bzw. an 
Ihrem Urlaubsort geltenden gesetz-
lichen Bestimmungen hinsichtlich 
eines Lufttransportes.

	Ȗ Zum Herausnehmen das Kapitel 
Batteriepack herausnehmen auf Sei-
te 19 beachten.

	Ȗ Das Kapitel Transport von Lithium-Io-
nen-Batterien auf Seite  20 beach-
ten.

Transport von Lithium-Ionen-Batte-
rien

Schützen Sie die Lithium-Ionen-Batterie 
so, dass weder Feuchtigkeit noch Fremd-
körper (z.B. kleine Metallteile, Nägel 
oder sonstige leitende Materialien) in die 
Öffnungen der Lithium-Ionen-Batterie 
eindringen können.

Halten Sie vor einem Versand bzw. Transport 
einer beschädigten Lithium-Ionen-Batterie 
Rücksprache mit Ihrem Fachhändler.

Sicherheitshinweise zu Lithium-Io-
nen-Batterien

Mit Lithium-Ionen-Batterien ist besonders 
behutsam umzugehen.

Heruntergefallene Lithium-Ionen-Bat-
terien nicht weiter verwenden, sondern 
umgehend vom Fachhändler austauschen 
lassen.

Heruntergefallene Lithium-Ionen-Batte-
rien sollten nicht in der Wohnung aufbe-
wahrt werden.

Defekte Lithium-Ionen-Batterien nicht 
weiter verwenden, sondern umgehend 
vom Fachhändler austauschen lassen.

Es darf nur die von uns gelieferten Li-
thium-Ionen-Batterie eingesetzt werden.

	Ȗ Lithium-Ionen-Batterien anderer Her-
steller können Verletzungen oder 
Sachschäden verursachen.

Lithium-Ionen-Batterien nicht beschädi-
gen, modifizieren, erhitzen, verbrennen, 
kurzschließen, zerlegen oder in Flüssigkei-
ten eintauchen.

Verwenden Sie die Lithium-Ionen-Batterie 
nur zum Betreiben Ihres Elektronischen 
Reiserollstuhls.

Schützen Sie die Lithium-Ionen-Batterie 
vor Temperaturen außerhalb des freige-
gebenen Temperaturbereichs sowohl für 
den Transport wie auch der Lagerung.

	Ȗ Siehe hierzu das Kapitel Weitere Tech-
nische Daten für Modell 1.074 auf Sei-
te 33 beachten.

Sollte es zu dem sehr unwahrscheinlichen 
Fall einer Überhitzung oder eines Brandes 
der Lithium-Ionen-Batterie kommen, so 
empfiehlt unser Batteriehersteller zum 
Löschen den Einsatz von reichlich Wasser 
oder Sand. 

Zum Laden der Lithium-Ionen-Batterie 
ausschließlich das mitgelieferte Lithium 
Batterieladegerät verwenden.

Nur bei Verwendung des von uns mitge-
lieferten Batterieladegerätes bleibt die Ge-
währleistung in vollem Umfang erhalten.

Fremde Ladegeräte können schwerwie-
gende Schäden an der Lithium-Ionen-Bat-
terie hervorrufen.

Laden Sie die Lithium-Ionen-Batterie nie-
mals in der Nähe oder in Gegenwart von 
brennbaren Flüssigkeiten oder Gasen.

Laden Sie die Lithium-Ionen-Batterie nie-
mals in Räumen in denen sich Feuchtigkeit 
auf den Elektronischen Reiserollstuhl und/
oder die Lithium-Ionen-Batterie nieder-
schlagen kann.
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Fahren Sie den Elektronischen Reiseroll-
stuhl nie dauerhaft leer, dieses kann zu 
einer Schädigung der Lithium-Ionen-Bat-
terie führen.

Eine tiefentladene Lithium-Ionen-Batterie 
darf nicht wieder aufgeladen werden.

	Ȗ Lithium-Ionen-Batterie vom 
Fachhändler austauschen lassen.

Laden Sie die Lithium-Ionen-Batterie nur 
innerhalb des freigegebenen Temperatur-
bereichs.

	Ȗ Siehe hierzu das Kapitel Weitere Tech-
nische Daten für Modell 1.074 auf Sei-
te 33 beachten.

Lithium-Ionen-Batterien, die länger als 
drei Jahre benutzt wurden, sollten aus-
getauscht werden.

HALTEGURT
Achten Sie darauf, dass keine Gegenstän-
de unter dem Gurtband eingeklemmt 
sind!

Der nachträgliche Einbau eines Halte-
gurtes ist nur von einer Fachwerkstatt 
durchzuführen!

Der Haltegurt [29 auf Seite  41] wird um 
den Sitzrahmen geführt.

Der Haltegurt dient der Stabilisierung der 
Sitzposition und verhindert ein nach vorn 
aus dem Elektronischen Reiserollstuhl kip-
pen, insbesondere beim abrupten Abbrem-
sen des Elektronischen Reiserollstuhls.

Zum Anlegen des Haltegurtes beide Gurten-
den nach vorne ziehen und den Verschluss 
hörbar einrasten lassen.

Zum Öffnen des Haltegurtes beide Clipse (30 
auf Seite  41) eindrücken und die Gurten-
den auseinanderziehen.

	Ȗ Der Haltegurt lässt sich in der Länge ver-
stellen und sollte nicht zu stramm ange-
zogen sein.

VERLADEN UND TRANS-
PORT

Vor dem Anheben ist der Elektronische 
Reiserollstuhl auszuschalten! 

Nicht die Rückenlehne, Beinstützen, Arm-
lehnen zum Anheben des Elektronischen 
Reiserollstuhls verwenden.

Verladen
Der Elektronische Reiserollstuhl kann auch 
mit Hilfe von Rampen oder Hebebühnen ver-
laden werden.

	Ȗ Sicherheits- und allgemeine Handha-
bungshinweise <  Elektrofahrzeuge > Ka-
pitel <  Rampen und Hebebühnen  > be-
achten. – Dieses Dokument und weitere 
Informationen stehen im < Infozentrum > 
auf unserer Webseite <  www.meyra.
com >

Rampen und Hebebühnen

Die Bedienungsanleitung der Rampe oder 
Hebebühne beachten.

Die Herstellerangaben der Rampe oder 
Hebebühne beachten.

Die auf der Rampe angegebene maximale 
Auflagenhöhe muss größer sein als die 
Höhe (h auf Seite 41) vom Boden bis zur 
Ladefläche z. B. des Pkws.

Die Tragfähigkeit der Rampe oder Hebe-
bühne muss größer als das zulässige 
Gesamtgewicht des Elektronischen Reise-
rollstuhls sein.

Beim Rückwärtsfahren auf Rampen be-
steht Überschlagsgefahr!
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Personenbeförderung im Kraftfahr-
zeug

Ihr individueller Elektronische Reiserollstuhl 
ist nicht als Sitz zur Personenbeförderung in 
KFZ freigegeben. – Siehe hierzu das Kapitel 
Bedeutung der Klebeschilder auf dem Elektro-
nischen Reiserollstuhl auf Seite 34.

Transportsicherung
Es sind die Vorschriften und Anweisungen 
des jeweiligen Transportunternehmens 
zu befolgen. – Erfragen Sie diese vor dem 
Transport.

Der Elektronische Reiserollstuhl ist im 
Transportfahrzeug so zu sichern, dass von 
dem Elektronischen Reiserollstuhl keine Ge-
fahren ausgehen.

	Ȗ Die Vorgehensweise zur Sicherung des 
Elektronischen Reiserollstuhls ist dem 
Dokument <  Sicherheits- und allgemei-
ne Handhabungshinweise Elektrofahr-
zeuge  > Kapitel <  Transport in Kraft-
fahrzeugen oder mit Fördermitteln  > 
zu entnehmen. –  Dieses Dokument 
und weitere Informationen stehen im 
<  Infozentrum  > auf unserer Webseite 
< www.meyra.com >.

Wartungsplan

WANN WAS ANMERKUNG

Vor Fahrtantritt Allgemein

Auf einwandfreie 
Funktion prüfen.

Prüfung selbst oder mit Hilfsperson 
durchführen.

Magnetbremse 
prüfen

Den Umschalthebel 
Fahr-/Schiebebetrieb 
auf beiden Seiten auf 
Fahrbetrieb stellen.

Prüfung selbst oder mit Hilfsperson 
durchführen.

Lässt sich der Elektronische Rei-
serollstuhl schieben, die Bremse 
umgehend von der Fachwerkstatt 
instandsetzen lassen.
– Unfallgefahr!

WARTUNG
Eine mangelhafte oder vernachlässigte 
Pflege und Wartung des Elektronischen 
Reiserollstuhls führt zur Einschränkung der 
Produzentenhaftung.

Wartungsarbeiten
Der folgende Wartungsplan stellt einen Leit-
faden für die Durchführung der Wartungsar-
beiten dar.

	Ȗ Dieser Wartungsplan gibt keinen Auf-
schluss über den tatsächlich notwendi-
gen, am Elektronischen Reiserollstuhl 
festgestellten Arbeitsumfang.
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Wartungsplan

WANN WAS ANMERKUNG

Alle 2 Wochen
(je nach Fahrstrecken-
leistung)

Einstellschrauben

Schrauben oder 
Muttern auf festen 
Sitz prüfen.

Prüfung selbst oder mit Hilfsperson 
durchführen.

Gelöste Einstellschrauben fest an-
ziehen.

Bei Bedarf Fachwerkstatt aufsuchen.

Alle 2 Monate
(je nach Fahrstrecken-
leistung)

Räder überprüfen Sichtprüfung selbst oder mit 
Hilfsperson durchführen.

Bei abgefahrenem Reifenprofil oder 
einer Beschädigung der Reifen 
Fachwerkstatt zur Instandsetzung 
hinzuziehen.

Alle 6 Monate
(je nach Gebrauchshäu-
figkeit)

Überprüfen Sie
	• Sauberkeit.
	• Allgemeinzu-

stand.

Siehe Kapitel Reinigung auf Sei-
te 29.

Selbst oder mit Hilfsperson durch-
führen.

Alle 6-8 Monate
(je nach Fahrstrecken-
leistung)

Radbefestigungen

Radmuttern oder 
-schrauben auf fes-
ten Sitz prüfen.

Selbst oder mit Hilfsperson durch-
führen.

Gelöste Radmuttern oder -schrau-
ben fest anziehen und nach 10 
Betriebsstunden bzw. 50 km nach-
ziehen.

Bei Bedarf Fachwerkstatt aufsuchen.

Empfehlung des Her-
stellers:

Alle 12 Monate
(je nach Gebrauchshäu-
figkeit)

Inspektionsarbei-
ten

	• Elektronischer 
Reiserollstuhl.

	• Ladegerät.

Vom Fachhändler durchzuführen.

Reifen
Reifen bestehen aus einer Gummimischung, 
die auf einigen Untergründen bleibende 
oder schwer entfernbare Spuren hinter-
lassen können (z. B. Kunststoff-, Holz- oder 
Parkettfußböden, Teppiche, Auslegeware). 
Für Schaden an Untergründen durch Abrieb 
oder chemische Prozesse der Reifen können 
wir keine Haftung übernehmen.

Räder

Beschädigte Räder sind umgehend vom 
Fachhändler durch neue Räder zu ersetzen.

	Ȗ Räder immer paarweise erneuern.

Zwei unterschiedlich abgefahrene Räder 
[31 auf Seite  41] beeinträchtigen den 
Geradeauslauf des Elektronischen Reiseroll-
stuhls.
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STÖRUNG URSACHE BEHEBUNG

Batteriekontrollanzeige 
des Bedienmoduls leuchtet 
nach dem Einschalten nicht 
auf.

Bedienmodul defekt Von der Fachwerkstatt in-
stand setzen lassen

Steckverbindung der Strom-
versorgung ohne Kontakt.

Steckverbindungen prüfen.

Batterien zu tief entladen. Von der Fachwerkstatt in-
stand setzen lassen.

Batteriepack fehlt oder ist 
nicht richtig eingesteckt.

Batteriepack richtig einste-
cken.

Batteriekontrollanzeige des 
Bedienmoduls erlischt beim 
Überfahren eines Hinder-
nisses.

Batterie-Management hat 
auf Grund von Überlast ab-
geschaltet.

Batterie-Management zu-
rücksetzen durch:
Ladegerät anschließen.
oder
Batteriepack abziehen und 
wieder einstecken.

1 Blinkimpuls Die Batterie ist entladen. Die Batterien umgehend 
laden und evtl. die Batterie-
anschlüsse kontrollieren.

2 Blinkimpulse Die Verbindung zum rech-
ten Motor ist unterbrochen.

Motoranschlusskabel, -ste-
cker und Motor prüfen.

3 Blinkimpulse Die elektrische Leitung zum 
rechten Motor ist defekt 
(Kurzschluss).

Motoranschlusskabel, -ste-
cker und Motor prüfen.

STÖRUNGSDIAGNOSE
Störungen bzw. Informationen werden durch 
die Batterieanzeige und die Anzeige der ma-
ximalen Endgeschwindigkeit angezeigt.
 
Störungsdarstellungen durch die 
Batterieanzeige
Im Falle einer Störung wird der Elektronische 
Reiserollstuhl sicherheitshalber stillgesetzt 
und die Leuchtsegmente der Batteriean-
zeige (7 auf Seite  39) blinken schnell. Die 
Anzahl der blinkenden Segmente gibt Auf-
schluss über die mögliche Fehlerquelle.

Zur Störungsbehebung gehen Sie prinzipiell 
wie folgt vor:

1.	 Das Bedienmodul ausschalten.

2.	 Die Aktion in der Spalte Behebung durch-
führen.

3.	 Das Bedienmodul einschalten.

	Ȗ Hierzu das Kapitel Bedienmodul ein-
schalten auf Seite 11 beachten.

	Ȗ Lässt sich die Störung nicht beheben 
und der Elektronische Reiserollstuhl 
nicht weiterbetreiben, wenden Sie sich 
an eine autorisierte Fachwerkstatt.
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STÖRUNG URSACHE BEHEBUNG

4 Blinkimpulse Die Verbindung zum linken 
Motor ist unterbrochen.

Motoranschlusskabel, -ste-
cker und Motor prüfen.

5 Blinkimpulse Die elektrische Leitung 
zum linken Motor ist defekt 
(Kurzschluss).

Motoranschlusskabel, -ste-
cker und Motor prüfen.

7 Blinkimpulse Ein System‑ oder Joy-
stick‑Fehler.

Joystick während der Ein-
schaltphase nicht berühren. 
– Den Elektronischen Reise-
rollstuhl aus- und wieder 
einschalten.

7 Blinkimpulse und die An-
zeige der maximalen Endge-
schwindigkeit leuchtet

Ein System‑ oder Joy-
stick‑Fehler.

Bedienmodulkabel auf Be-
schädigung prüfen, Kabel-
anschlüsse prüfen. – Bedien-
modul austauschen lassen.

8 Blinkimpulse Bedienmodul oder Elek-
tronik defekt oder System-
fehler.

Kabel und Anschlussstecker 
kontrollieren. – Den Elektro-
nischen Reiserollstuhl aus- 
und wieder einschalten.

9 Blinkimpulse Störung an den Magnet-
bremsen der Motoren.

Hebel für Fahr-/Schiebebe-
trieb auf Fahrbetrieb stellen. 

10 Blinkimpulse Die Batteriespannung ist zu 
hoch (Bergabfahrt).

Nur sehr langsam bergab 
fahren und evtl. die Batte-
rieanschlüsse kontrollieren.

Lauflicht auf-/abwärts Joystick zu früh ausgelenkt. Den Joystick loslassen.

Lauflicht aufwärts Ladegerät angeschlossen Nach Ende des Ladevorgan-
ges das Ladegerät abziehen.
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GRUNDLEGENDE 
SICHERHEITSHINWEISE

Diese Sicherheitshinweise sind ein Aus-
zug aus den Sicherheits- und allgemeinen 
Handhabungshinweisen, die auf unserer 
Internetseite: < www.meyra.com > zu 
finden sind.

Nicht die Finger in offene Rahmenrohre 
stecken. – Verletzungsgefahr!

Während der Nutzung des Elektronischen 
Reiserollstuhls, auch im Stillstand und 
besonders auf Steigungen/Gefällen, ist 
eine sichere Sitzposition einzunehmen. 
– Unfallgefahr!

Für eine sichere Sitzposition liegt der 
Rücken des Nutzers am Rückenpolster an 
und das Becken des Nutzers befindet sich 
im hinteren Bereich des Sitzes.

Ein Überwechseln aus dem Elektronischen 
Reiserollstuhl auf Steigungen/Gefälle darf 
nur in Notfällen mit Hilfe einer Begleit- 
und/oder Hilfsperson erfolgen! – Unfall-
gefahr!

Während der Benutzung des Elektroni-
schen Reiserollstuhls sollten Sie nicht 
rauchen.

Bei direkter Sonneneinstrahlung können 
sich Sitzbezüge/Polster, Armlehnenpols-
ter, Beinstützen und Handgriffe auf Tem-
peraturen über 41 °C erhitzen. – Es besteht 
Verletzungsgefahr bei Berühren durch 
unbedeckte Hautpartien! Vermeiden Sie 
eine solche Erhitzung indem Sie Ihren 
Elektronischen Reiserollstuhl im Schatten 
abstellen.

Spezielle Aufnahmepunkte für die Be-
festigung von mitzunehmenden Objekten 
sind nicht definiert. – Für kleine Teile kann 
die Utensilientasche genutzt werden.

Bei körperlichen Einschränkun-
gen, wie z. B. Blindheit, ist eine 
Fahrtauglichkeitsbescheinigung zum 
selbstständigen Führen des Elektroni-
schen Reiserollstuhls erforderlich.

Das Umsteigen in bzw. aus dem Sitz nur 
bei ausgeschaltetem Elektronischen 
Reiserollstuhl und auf in den Fahrbetrieb 
geschwenkten Umschalthebel Fahr-/
Schiebebetrieb durchführen!

Ein unbeabsichtigtes Berühren des Joy-
sticks kann den Elektronischen Reiseroll-
stuhl sonst unkontrolliert anfahren lassen! 
– Unfallgefahr!

Die Rahmenbauteile und das Fußbrett Ihres 
Elektronischen Reiserollstuhls sind aus hoch-
festem kohlefaserverstärktem Kunststoff 
(Carbon) hergestellt.

Überbelastung z.B. durch Fallenlassen des 
Elektronischen Reiserollstuhls oder Unfall 
kann zu einer nicht sichtbaren Schädigung 
(Bruch) der Kohlefasern führen. – Vermei-
den Sie Stöße und Schläge die über die 
übliche Nutzung hinausgehen. 

Nach einem Fallenlassen des Elektroni-
schen Reiserollstuhls oder Unfall sollten 
Sie den Elektronischen Reiserollstuhl von 
Ihrem Fachhändler überprüfen lassen.

Beschädigte Carbon-Baugruppen sollten 
nicht weiterbenutzt werden. 

Lassen Sie beschädigte Carbon-Baugrup-
pen schnellstmöglich austauschen. 

Zusätzliche Anbauten an die Carbonbau-
teile durch Klemmung oder Verschraub-
ung sind nicht erlaubt.

Veränderungen der Carbonbauteile z.B. 
durch Bohren von Löchern, Kürzen der 
Bauteile, o.ä. ist nicht erlaubt.



27

Begleitperson
Die Begleitperson ist vor Ihrem unterstützen-
den Einsatz auf alle möglichen Gefahrensitu-
ationen aufmerksam zu machen. Die Bau-
teile Ihres Elektronischen Reiserollstuhls, die 
von einer Begleitperson ergriffen werden, 
sind auf festen Sitz zu überprüfen.

Übersetzen aus dem Elektronischen 
Reiserollstuhl 
Fahren Sie so nah wie möglich mit dem Elek-
tronischen Reiserollstuhl an den Platz an den 
Sie aus dem Elektronischen Reiserollstuhl 
wechseln wollen.

	Ȗ Hierzu sind zusätzlich die Kapitel Sichern 
des Elektronischen Reiserollstuhls auf Sei-
te  10 und Fußbrett auf Seite  17 zu 
beachten.

	Ȗ Wir empfehlen das Übersetzen aus dem 
Elektronischen Reiserollstuhl mit einer 
Hilfsperson durchzuführen.

Greifen nach Gegenständen
Extremes Neigen des Oberkörpers vor-, seit- 
oder rückwärts besonders beim Aufnehmen 
bzw. Ablegen schwerer Gegenstände ver-
meiden. – Überschlags- oder Kippgefahr des 
Elektronischen Reiserollstuhls, insbesondere 
bei hohen Sitzhöhen (Sitzkissen)!

Gefällstrecken, Steigungen oder 
quergeneigte Fahrbahn
Ab einer bestimmten Fahrbahnneigung ist 
die Kippsicherheit und das Brems- und Lenk-
verhalten aufgrund reduzierter Bodenhaf-
tung erheblich eingeschränkt.

	Ȗ Das Kapitel Technische Daten auf Sei-
te 32 beachten.

Lehnen Sie sich an Steigungen, Gefällen und 
quergeneigten Fahrbahnen nie hangabwärts 
herüber.

Vermeiden Sie ruckartige Fahrzustandsände-
rungen (insbesondere bei kritisch eingestell-
ten Fahrparametern wie z. B. hohe Verzöge-
rungen).

Befahren Sie Gefälle und Steigungen stets 
mit niedriger Geschwindigkeit.

Extreme Steigungen und Gefälle sind mit an-
gepasster Endgeschwindigkeit zu befahren.

Schalten Sie an Gefällen und Steigungen 
nicht auf Schiebebetrieb um. Die automati-
schen Bremsen sind im Schiebebetrieb außer 
Funktion.

Schieben Sie den Elektronischen Reiseroll-
stuhl nicht auf Gefälle oder Steigungen.

Bei Kurvenfahrt und beim Wenden auf Stei-
gungen und Gefällen besteht Kippgefahr.

Vermeiden Sie das Befahren von Steigungen 
oder Gefällen mit unzureichender Fahrbahn-
beschaffenheit. Selbst bei halbseitig vor-
handenen Eis-, Wasser- , Moosbelägen oder 
ähnlichem auf der Fahrbahn besteht die Ge-
fahr, dass der Elektronische Reiserollstuhl die 
Bodenhaftung verliert und unkontrolliert 
rutscht. Bringen Sie gegebenenfalls den Joy-
stick sofort in die neutrale Position.

Fahren Sie niemals schneller als Schritttem-
po.

Die auf der Fahrbahn übertragbare Brems-
kraft ist auf Gefällestrecken wesentlich gerin-
ger als auf der Ebene und wird durch schlech-
te Straßenverhältnisse (z. B. Nässe, Schnee, 
Splitt, Verschmutzung) weiter verringert. Ein 
gefährliches Rutschen der gebremsten Rä-
der und eine damit verbundene ungewollte 
Kursabweichung ist durch eine vorsichtige, 
angepasste Bremsung auszuschließen.

Am Ende des Gefälles achten Sie darauf, dass 
die Fußplatten nicht den Boden berühren 
und Sie durch plötzliches Bremsen gefähr-
den.

Quergeneigte Fahrbahnen (z. B. seitlich ge-
neigter Gehsteig) bewirken ein Drehen Ihres 
Elektronischen Reiserollstuhls in Tal-Rich-
tung. Dieses Abdriften müssen Sie bzw. eine 
Begleitperson durch Gegenlenken ausglei-
chen.
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Überwinden von Hindernissen
Bei einer Hindernisüberwindung sind die 
Stützrollen einzuschieben. – Die Stütz-
rollen könnten bei der Hindernisüberwin-
dung aufsetzen und den Rollstuhl manöv-
rierunfähig machen.

Nach der Überwindung von Hindernissen 
sind ggf. eingeschobene Stützrolle wieder 
herauszuziehen.

Die Hindernisüberwindungsfähigkeit 
hängt u. a. von der Fahrbahnneigung ab.

Jede Hindernisüberwindung stellt ein Risiko 
dar! –  Kippgefahr des Elektronischen Reise-
rollstuhls.

Die Hindernisüberwindung ist eine besonde-
re Gefahrensituation, in der u. a. eine Kombi-
nation von Sicherheitshinweisen aus den Ge-
fällstrecken, Steigungen und quergeneigten 
Fahrbahnen zu berücksichtigen ist.

Umfahren Sie nach Möglichkeit Hindernis-
se, wie z. B. Spurrillen, Schienen, Gullideckel 
oder ähnliche Gefahrenquellen weiträumig.

An kleinere Hindernisse, z. B. Absätze/Kan-
ten, stets langsam und im rechten Winkel 
(90°) heranfahren. Das Hindernis vorwärts 
mit ca. 0,5 m Anlauf und beiden Vorder- bzw. 
Hinterrädern gleichzeitig überfahren. Ihr 
Elektronischer Reiserollstuhl kann sich an-
dernfalls quer neigen und Sie aus dem Elekt-
ronischen Reiserollstuhl herauskippen.

Zu Abgründen, Treppen, Abhängen, Ufern 
usw. einen so großen Sicherheitsabstand 
halten, dass ausreichend Platz/Strecke zum 
Reagieren, Bremsen und Wenden bleibt.

Lassen Sie sich, wenn möglich, von einer 
oder mehreren Hilfspersonen aus dem Elekt-
ronischen Reiserollstuhl heben und zum Ziel-
ort tragen.

Beim Herabfahren von einer Stufe (z. B. 
Gehsteigkante) können Sie leicht aus dem 
Elektronischen Reiserollstuhl fallen, wenn 
das Fußbrett auf die Fahrbahn aufsetzen. 
Das Überqueren von Gleisen oder Spurrillen 
erfordert erhöhte Aufmerksamkeit. –  Unge-
wollte Kursabweichung!
Das sichere Befahren von Treppen ist mit ge-
wöhnlichen Elektrischen Reiserollstühlen un-
möglich.

Elektrische Anlage
Falsche und/oder unangemessene Verän-
derungen des Fahrverhaltens können die 
Sicherheit des Elektronischen Reiseroll-
stuhls und des Elektronischen Reiseroll-
stuhlbenutzers beeinträchtigen. – Unfall-
gefahr!

Die elektronische Steuerung eines Elektro-
nischen Reiserollstuhls darf nicht modi-
fiziert werden.

Sollte der Elektronische Reiserollstuhl un-
gewohnt reagieren oder unkontrollierbare 
Fahrmanöver ausführen, ist der Joystick un-
verzüglich in die Neutralstellung zu bringen 
und/oder der Elektronische Reiserollstuhl so-
fort auszuschalten.

Beförderung in öffentlichen Ver-
kehrsmitteln
Ihr Elektronischer Reiserollstuhl ist für die 
Personenbeförderung in öffentlichen Ver-
kehrsmitteln nicht vorgesehen. Es kann da-
bei zu Einschränkungen kommen. Wir emp-
fehlen die Nutzung eines im Verkehrsmittel 
fest eingebauten Sitzes.

Sollte eine sitzende Beförderung im Elektro-
nischen Reiserollstuhl dennoch unumgäng-
lich sein, so beachten Sie folgendes:

	• Benutzen Sie den vom Verkehrsbetrieb 
zum Abstellen vorgesehenen Platz.

	• Beachten Sie die Vorschriften der 
Beförderungsgesellschaft bevor Sie den 
Elektronischen Reiserollstuhl abstellen.
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	• Stellen Sie ihren Elektronischen Reise-
rollstuhl entgegen der Fahrtrichtung auf 
dem ausgewiesenen Platz ab.

	• Der Elektronische Reiserollstuhl ist so zu 
platzieren, dass sich die Rückenlehne an 
der Abstellplatzbegrenzung abstützen 
kann.

	• Eine Seite des Elektronischen Reiseroll-
stuhls muss zusätzlich an einer weiteren 
Abstellplatzbegrenzung anliegen, so 
dass der Elektronische Reiserollstuhl im 
Fall eines Unfalls oder eines plötzlichen 
Bremsmanövers nicht verrutschen kann.

Fahrten im öffentlichen Straßenver-
kehr
Beachten Sie die in ihrem Land geltenden 
Vorschriften für den öffentlichen Straßen-
verkehr und fragen Sie gegebenenfalls ihren 
Fachhändler nach notwendigem Zubehör.

	Ȗ Bei körperlichen Einschränkungen wie 
z.  B. Blindheit ist das Führen Ihres Elek-
tronischen Reiserollstuhl nicht zulässig.

Reinigung
Den Elektronischen Reiserollstuhl nicht 
mit einem Hochdruckreiniger abspritzen! 
– Kurzschlussgefahr!

Carbonbauteile dürfen nicht mit Lö-
sungsmitteln, lösungsmittelhaltigen 
Reinigungsmitteln, Alkohol oder Aceton 
gereinigt werden.

Die Polster und Bezüge sind in der Regel mit 
Pflegeanweisungen (Pflegeschild) versehen. 

	Ȗ Siehe hierzu das Kapitel Bedeutung der 
Symbole auf den Waschanleitungen auf 
Seite 34 beachten.

In sonstigen Fällen gelten folgende Hinwei-
se:

	Ȗ Die Polster mit warmen Wasser und 
Handspülmittel säubern.

	Ȗ Flecken mit einem Schwamm oder mit 
einer weichen Bürste entfernen.

	Ȗ Hartnäckige Verschmutzung unter der 
Verwendung eines handelsüblichen 
Feinwaschmittels abwischen.

	Ȗ Keine Nasswäsche! Nicht in der Wasch-
maschine waschen!

Mit klarem Wasser nachwischen und trock-
nen lassen.

Das Fahrgestell und die Räder können mit 
einem milden Reinigungsmittel feucht 
gereinigt werden. Anschließend gut 
nachtrocknen.

	Ȗ Das Fahrgestell auf Korrosionsschäden 
sowie andere Beschädigung prüfen.

	Ȗ Kunststoffteile nur mit warmem Wasser 
und Neutralreiniger oder Schmierseife 
säubern.

	Ȗ Bei der Verwendung von handelsübli-
chen Kunststoffreinigern sind die vom 
Hersteller vorgegebenen Anwendungs-
hinweise zu beachten.

Die Beleuchtungseinrichtungen stets sauber 
halten und vor jedem Fahrtantritt auf Funk-
tion prüfen.

	Ȗ Wasser und Feuchtigkeit von elektri-
schen Bauteilen und Kabeln fernhalten!

	• Gefahr einer Schädigung der Elek-
tronik und des Bedienfeldes durch 
Strahlwasser.

Zur Pflege sollten silikonfreie Reinigungs- 
und Pflegemittel auf Wasserbasis verwendet 
werden.

	Ȗ Dabei sind die vom Hersteller vorge-
gebenen Anwendungshinweise zu 
beachten.

Keine aggressiven Reinigungsmittel, z. B. Lö-
sungsmittel, sowie harte Bürsten u.s.w. ver-
wenden.

Weitere Informationen zum Thema Reinigung 
und Pflege finden Sie im < Infozentrum > auf 
unserer Webseite:
< www.meyra.com >.
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Beschichtung
Durch die hochwertige Oberflächenverede-
lung ist ein optimaler Korrosionsschutz ge-
währleistet.

Ein gelegentliches leichtes Ölen der beweg-
lichen Teile sorgt für deren lange Funktion.

Desinfektion
Carbonbauteile dürfen nicht mit Lösungs-
mitteln, lösungsmittelhaltigen Desinfek-
tionsmitteln, Alkohol oder Aceton desinfi-
ziert werden.

Wird das Produkt von mehreren Personen 
genutzt (z. B. im Pflegeheim), so ist die An-
wendung eines handelsüblichen Desinfek-
tionsmittels vorgeschrieben.

	Ȗ Vor der Desinfektion sind die Polster und 
Griffe zu reinigen.

	Ȗ Eine Sprüh- oder Wischdesinfektion ist 
mit geprüften und anerkannten Desin-
fektionsmitteln zugelassen.

Auskünfte über geprüfte und anerkannte 
Desinfektionsmittel und -verfahren kann Ih-
nen Ihre nationale Einrichtung für Gesund-
heitsschutz geben.

	Ȗ Bei der Anwendung von Desinfektions-
mitteln kann es vorkommen, dass u. U. 
Oberflächen durch die Anwendung in 
Mitleidenschaft gezogen werden, die 
die längerfristige Funktionsfähigkeit der 
Bauteile einschränken können.

	Ȗ Dabei sind die vom Hersteller vorgege-
benen Anwendungshinweise zu beach-
ten.

Reparaturen
Reparaturen sind grundsätzlich vom 
Fachhändler durchzuführen.

Instandsetzung

Zur Durchführung von Instandsetzungs-
arbeiten wenden Sie sich vertrauensvoll an 
Ihren Fachhändler. Er ist in die Ausführung 
der Arbeiten eingewiesen.

Service

Falls Sie Fragen haben sollten oder Hilfe 
benötigen, wenden Sie sich bitte an Ihren 
Fachhändler, der Beratung, Service sowie Re-
paraturen übernehmen kann.

Ersatzteile
Sicherheitsrelevante Teile oder Baugrup-
pen sind nur von einer Fachwerkstatt 
einzubauen. – Unfallgefahr!

Ersatzteile sind nur über einen Fachhändler 
zu beziehen. Im Falle einer Reparatur sind 
nur Original-Ersatzteile zu verwenden!

	Ȗ Bauteile von Fremdfirmen können Stö-
rungen hervorrufen.

Eine Ersatzteilliste mit den entsprechenden 
Artikelnummern und Zeichnungen liegt 
beim Fachhändler.

Für eine korrekte Ersatzteil-Lieferung ist in 
jedem Fall die entsprechende Serien-Nr. (SN) 
des Rollstuhles mit anzugeben! Diese finden 
Sie auf dem Typenschild.

Bei jeder vom Fachhändler durchgeführten 
Änderung/Modifizierung am Elektroroll-
stuhl sind ergänzende Informationen wie z. 
B. Montage-/Bedienungshinweise der Bedie-
nungsanleitung des Rollstuhles beizulegen 
sowie das Datum der Änderung festzuhalten 
und bei Ersatzteilbestellungen mit anzuge-
ben.

Dadurch soll bei späteren Ersatzteilbestel-
lungen eine falsche Bestellangabe verhin-
dert werden.
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Hinweise bei längeren Gebrauchs-
pausen
Bei längeren Gebrauchspausen sind folgen-
de Maßnahmen notwendig:

	Ȗ Das Batteriepack alle 2 Monate aufladen 
und den Elektronischen Reiserollstuhl 
anschließend mindestens 20  Minuten 
fahren.

	Ȗ Anschließend das Batteriepack vollstän-
dig aufladen.

	Ȗ Das Batteriepack herausnehmen.
	Ȗ Hierzu auch das Kapitel Batterielade-

vorgang auf Seite  16 bzw. Batterie-
pack auf Seite 19 beachten.

	Ȗ Es sind die Lagertemperaturen einzuhal-
ten.

	Ȗ Hierzu das Kapitel Technische Daten 
auf Seite 32 beachten.

ENTSORGUNG

Die Entsorgung muss gemäß den jeweiligen 
nationalen gesetzlichen Bestimmungen er-
folgen.

Erfragen Sie bitte bei der Stadt-/Gemeinde-
verwaltung nach örtlichen Entsorgungsun-
ternehmen.

Bauteile aus Carbon müssen gesondert ent-
sorgt werden und können durch uns dem 
Wertstoffkreislauf wieder zugeführt werden.

HINWEISE FÜR DEN 
FACHHÄNDLER
Auf Anfrage ist eine Wartungs- und 
Serviceanleitung erhältlich, der z. B. folgende 
Informationen zu entnehmen sind:

1.	 Mit Werkzeug durchführbare Einstellun-
gen.

2.	 Ablaufbeschreibungen wichtiger Repa-
raturen.

3.	 Hinweise auf modellspezifische Ände-
rungen.

4.	 Eine Checkliste zur jährlichen Inspektion.

In der Checkliste sind die zur Inspektion er-
forderlichen Funktionsprüfungen aufgelis-
tet.

Sie stellen einen Leitfaden für die Durchfüh-
rung der Inspektionsarbeiten dar.

	Ȗ Sie geben keinen Aufschluss über den 
tatsächlich notwendigen, am Fahrzeug 
festgestellten Arbeitsumfang.

Nach erfolgreicher Durchführung einer jährli-
chen Inspektion ist der Inspektionsnachweis 
in der Bedienungsanleitung auszufüllen.

Eine Vorlage für zusätzliche 
Inspektionsnachweise kann bei Bedarf aus 
der Wartungs- und Serviceanleitung kopiert 
werden. Diese ist dann der Bedienungsanlei-
tung beizufügen.
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Programmierung des Fahrverhaltens
Das Fahrverhalten des Elektronischen Reise-
rollstuhls kann über ein Programmiergerät 
eingestellt werden.

	Ȗ Dazu die entsprechende <  Wartungs- 
und Serviceanleitung > beachten.

Das Fahrverhalten des Elektronischen Reise-
rollstuhls sollte regelmäßig den individuel-
len Erfordernissen und dem Lernfortschritt 
des jeweiligen Benutzers angepasst werden.

	Ȗ Die Programmierung sollte speziell auf 
den Benutzer abgestimmt sein. Dabei 
sind das Reaktionsvermögen, die Kons-
titution sowie physische und psychische 
Fähigkeiten zu berücksichtigen. Eine 
Rücksprache mit dem Arzt oder Thera-
peuten kann hierbei sehr hilfreich sein.

	Ȗ Jede Änderung der werksseitig einge-
stellten Programmierung kann ein er-
höhtes Unfallrisiko darstellen.

	Ȗ Mögliche Kippgefahr in Kurven.

TECHNISCHE DATEN
Alle Angaben innerhalb der <  Technischen 
Daten > beziehen sich auf die Standard-Aus-
führung.

Maßtoleranz ±15 mm, ± 2°.

Berechnung des max. Nutzergewichtes:

Das zulässige Gesamtgewicht errechnet 
sich aus dem Leergewicht des Elektroni-
schen Reiserollstuhls und dem maximalen 
Nutzer- (Personen-) gewicht.

Zusätzliches Gewicht durch nachträgliche 
Anbauten oder Gepäck verringern das max. 
Nutzergewicht.

Beispiel:

Ein Fahrer will Gepäck von 5 kg mitnehmen. 
Somit verringert sich das max. Nutzerge-
wicht um 5 kg.

Reichweite

Die Reichweite hängt im entscheidenden 
Maße von folgenden Faktoren ab:

	• Batteriezustand,
	• Gewicht des Fahrers,
	• Fahrgeschwindigkeit,
	• Fahrweise,
	• Fahrbahnbeschaffenheit,
	• Fahrbedingungen,
	• Umgebungstemperatur.

Die von uns angegebenen Nenndaten sind 
unter folgenden Bedingungen realistisch:

	• Umgebungstemperatur 27 °C.
	• 100 % Nennkapazität der Antriebsbatte-

rien nach DIN-Norm.
	• Neuwertige Antriebsbatterien mit mehr 

als 5 Ladezyklen.
	• Nennbelastung mit 100 kg.
	• Ohne wiederholtes Beschleunigen.
	• Ebener fester Untergrund.

Stark eingeschränkt wird die Reichweite 
durch:

	• häufige Rampenfahrt aufwärts,
	• schlechten Ladezustand der Antriebs-

batterien,
	• niedrige Umgebungstemperatur,
	• häufiges Anfahren und Bremsen (z. B. im 

Einkaufszentrum),
	• gealterte, sulfatierte Antriebsbatterien,
	• zwangsläufig notwendige, häufige 

Lenkmanöver,
	• reduzierte Fahrgeschwindigkeit (beson-

ders bei Schritttempo).

In der Praxis vermindert sich dabei die unter 
„Normalbedingungen“ noch erreichbare 
Reichweite auf ca. 80 – 40 % des Nennwertes.

Steigfähigkeit
Steigungen und Gefälle über die zulässigen 
Werte sind aus Sicherheitsgründen (z. B. bei 
Rampen) nur ohne Fahrer zu befahren!
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Angewendete Normen

Der Elektronische Reiserollstuhl entspricht 
der Norm:

	• EN 12184
	• ISO 7176-8

Das Modell ist der Anwendungsklasse A ent-
sprechend der Norm EN 12184 zugeordnet.

Unsere verwendeten Baugruppen und Kom-
ponenten erfüllen die EN 1021-2 für die Be-
ständigkeit gegen Entzündung.

Angaben nach ISO 7176-15 für Modell 
1.074

min. max.

Gesamtlänge 923 mm 923 mm

Gesamtbreite 570 mm 570 mm

Gesamthöhe 930 mm 930 mm

Nutzermasse (incl. 
Zuladung)

120 kg 120 kg

Gesamtmasse 140 kg 140 kg

Ist-Sitztiefe 420 mm 420 mm

Ist-Sitzbreite 450 mm 450 mm

Sitzflächenhöhe an 
Vorderkante (ohne 
Sitzkissen)

500 mm 500 mm

Sitzwinkel 5° 5°

Beinwinkel 106° – °

Rückenlehnen-
winkel

16° 16°

Rückenhöhe 460 mm 460 mm

Fußplatte bis Sitz 
(Unterschenkel-
länge)

430 mm 430 mm

Armlehnenhöhe ab 
Sitzfläche

240 mm 260 mm

Rückenlehne bis 
Vorderkante Arm-
lehne

360 mm 360 mm

min. max.

Hindernisüberwin-
dung

40 mm 40 mm

Mindestwende-
kreisradius

640 mm 640 mm

Höchstgeschwin-
digkeit vorwärts

6 km/h 6 km/h

Mindestbrems-
weg ab Höchstge-
schwindigkeit

1000 mm 1000 mm

Reichweite mit 
Lithiumbatterien

– km 12 km

Nennsteigung

Statische Stabilität 
bergab

6° 6°

Statische Stabilität 
bergauf

6° 6°

Statische Stabilität 
seitwärts

6° 6°

Dynamische Stabi-
lität bergauf

3,5° 3,5°

Weitere Technische Daten für Modell 
1.074

min. max.

Schallpegel 62 dB(A)

Schutzgrad IP x4

Wenderaum 980 mm – mm

Antriebssteuerung 24 V / 35 A

Antriebsleistung 
(6 km/h)

2x 250 W 2x 250 W

Zuladung – kg 2,2 kg

Achslast vorn – kg 30 kg

Achslast hinten – kg 130 kg

Bodenfreiheit An-
trieb

70 mm

Leergewicht (mit 
Batteriepack)

– kg 17,8 kg



34

min. max.

Leergewicht (ohne 
Batteriepack)

– kg 16 kg

Transportmaße

Länge 950 mm 950 mm

Breite 570 mm 570 mm

Höhe 370 mm 370 mm

Klimatechnische Angaben

Umgebungstem-
peratur

-20 °C bis +60 °C

Lagertemperatur 
mit Antriebsbatte-
rien (max. 1 Jahr)

-20 °C bis +45 °C

Lagertemperatur 
ohne Antriebsbat-
terien

-40 °C bis +65 °C

Lenkrad

178 x 45 mm (7“ x 
13/4“)

pannensicher

Antriebsrad

215 x 50 mm (8“ 
x 2“)

pannensicher

Antriebsbatterien

1 x 24 V 12 Ah Lithium-Ionen-Bat-
terie

Energiemenge 288 Wh

max. Batterieab-
messung (LxBxH)

330 x 100 x 110 mm

Ladestrom, 
Ladegerät Typ: QL-
09005-B2402000F

2 A

Ladetemperatur 0 °C bis +45 °C

Bedeutung der Symbole auf den 
Waschanleitungen
(die Symbole entsprechen dem europäi-
schen Standard)

Feinwaschgang bei der 
angegebenen maxima-
len Waschtemperatur 
in °C.

Normalwaschgang bei 
der angegebenen maxi-
malen Waschtemperatur 
in °C.

Handwäsche

Nicht Bleichen.

Nicht Trockner geeignet.

Nicht Bügeln.

Nicht chemisch Reinigen.

Bedeutung der Klebeschilder auf dem 
Elektronischen Reiserollstuhl

Bedienungsan-
leitungen sowie 
beiliegende Doku-
mentationen lesen.

Elektronischen 
Reiserollstuhl nicht 
über Armlehnen 
oder Beinstützen 
anheben.
Abnehmbare Teile 
sind nicht zum 
Tragen geeignet.
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Fahrbetrieb

Schiebebetrieb 
(nur auf ebenen 
Flächen schieben)

Hinweis auf Lade-
buchse

Das Produkt ist 
nicht als Sitz in 
einem KFZ zuge-
lassen.

Hinweis auf 
Quetschgefahr 
beim Falten. Vor 
dem Falten Verrie-
gelung entriegeln.

Hinweis auf 
Quetschgefahr 
beim Schwenken 
der Armlehne. 
Zum Schwenken 
der Armlehne den 
Knopf drücken.

Vor Fahrtantritt die 
Stützrollen bis zum 
Anschlag nach hin-
ten ziehen. – Über-
schlagsgefahr.

Bedeutung der Symbole auf dem 
Typenschild

Hersteller

Bestellnummer

Seriennummer

Produktionsdatum

zul. Benutzergewicht

zul. Gesamtgewicht

zul. Achslasten

zul. Steigung

zul. Gefälle

zul. Höchstgeschwin-
digkeit 

Das Produkt ist als Sitz 
in einem KFZ zuge-
lassen.

Max. zul. Benutzerge-
wicht wenn das Pro-
dukt als Sitz in einem 
KFZ zugelassen ist.

 

Das Produkt ist nicht 
als Sitz in einem KFZ 
zugelassen.

Medizinprodukt
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GEWÄHRLEISTUNG / GA-
RANTIE

Nichtbeachtung der Bedienungsanlei-
tung sowie unsachgemäß durchgeführte 
Wartungsarbeiten als auch insbesondere 
technische Änderungen und Ergänzungen 
(Anbauten) ohne unsere Zustimmung 
führen zum Erlöschen sowohl der Gewähr-
leistungs- und Garantieansprüche als auch 
der Produkthaftung allgemein.

Nationale Gewährleistungs- / Garantie-
bedingungen zwischen Ihnen und Ihrem 
Fachhändler können von denen in diesem 
Kapitel genannten Bedingungen abwei-
chen.

Für dieses Produkt übernehmen wir im 
Rahmen unserer allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen die gesetzliche Gewährleistung 
und gegebenenfalls ausgesprochene bzw. 
vereinbarte Garantien. Für Gewährleistungs- 
bzw. Garantieansprüche wenden Sie sich 
bitte mit dem nachfolgenden GEWÄHRLEIS-
TUNGS- / GARANTIE-ABSCHNITT und den 
darin benötigten Angaben über die Modell-
bezeichnung, die Lieferschein-Nr. mit Lie-
ferdatum und Seriennummer (SN) an Ihren 
Fachhändler.

Die Seriennummer (SN) ist vom Typenschild 
abzulesen.

Voraussetzung für die Anerkennung von Ge-
währleistungs- bzw. Garantieansprüchen ist 
in jedem Fall der bestimmungsgemäße Ge-
brauch des Produktes, die Verwendung von 
Original-Ersatzteilen durch Fachhändler so-
wie die regelmäßige Durchführung von War-
tung und Inspektion.

Für Oberflächenbeschädigungen, Bereifung 
der Räder, Beschädigungen durch gelöste 
Schrauben oder Muttern sowie ausgeschla-
gene Befestigungsbohrungen durch häufi-
ge Montagearbeiten ist die Garantie ausge-
schlossen.

Weiterhin sind Schäden an Antrieb und Elek-
tronik ausgeschlossen, die auf eine unsach-
gemäße Reinigung mit Dampfstrahlgeräten 
bzw. absichtliche oder unabsichtliche Wäs-
serung der Komponenten zurückzuführen 
sind.

Störungen durch Strahlungsquellen wie Han-
dys mit großer Sendeleistung, HiFi-Anlagen 
und andere starke Störstrahler außerhalb der 
Normspezifikationen können nicht als Ge-
währleistungs- bzw. Garantieansprüche gel-
tend gemacht werden.

Diese Bedienungsanleitung als Bestandteil 
des Produktes ist bei einem Benutzer- sowie 
Besitzerwechsel diesem mitzugeben.

Für die Bewertung unserer Produkte können 
Sie unser <  Infozentrum  > Bereich <  PMS  > 
auf unserer Webseite <  www.meyra.com  > 
benutzen.

Technische Änderungen im Sinne des Fort-
schrittes behalten wir uns vor.

Dieses Produkt erfüllt die Anforderungen der Verordnung (EU) 2017/745 über 
Medizinprodukte.



Fachhändler-Stempel:

Nächste Sicherheitsinspektion in 12 Monaten

Datum:

Ort, Datum:

Unterschrift:

Serien-Nr. (SN):

Lieferschein-Nr.:

Modell:

Fachhändler-Stempel:

Nächste Sicherheitsinspektion in 12 Monaten

Datum:

Ort, Datum:

Unterschrift:

Fachhändler-Stempel:

Nächste Sicherheitsinspektion in 12 Monaten

Datum:

Ort, Datum:

Unterschrift:

Fachhändler-Stempel:

Nächste Sicherheitsinspektion in 12 Monaten

Datum:

Ort, Datum:

Unterschrift:

Fachhändler-Stempel:

Nächste Sicherheitsinspektion in 12 Monaten

Datum:

Ort, Datum:

Unterschrift:
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Empfohlene Sicherheitsinspektion 1. Jahr
(spätestens alle 12 Monate)INSPEKTIONSNACHWEIS

Fahrzeugdaten:

Empfohlene Sicherheitsinspektion 3. Jahr
(spätestens alle 12 Monate)

Empfohlene Sicherheitsinspektion 2. Jahr
(spätestens alle 12 Monate)

Empfohlene Sicherheitsinspektion 4. Jahr
(spätestens alle 12 Monate)

Empfohlene Sicherheitsinspektion 5. Jahr
(spätestens alle 12 Monate)



SN (siehe Typenschild):

Gewährleistung / Garantie

Lieferdatum:

Lieferschein-Nr.:Modellbezeichnung:

Stempel des Fachhändlers:

Serien-Nr. (SN):

Lieferschein-Nr.:

Modell:

Fachhändler-Stempel:

Nächste Sicherheitsinspektion in 12 Monaten

Datum:

Ort, Datum:

Unterschrift:
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Gewährleistungs- / Garantieabschnitt

Bitte ausfüllen! Im Bedarfsfall kopieren und die Kopie an Ihren Fachhändler einsenden.

Inspektionsnachweis zur Übergabe
Fahrzeugdaten:
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Bedienungsanleitung

Ihr Fachhändler

MEYRA GmbH  Kleiststraße 49  |  32457 Porta Westfalica  |  Deutschland
info@meyragroup.com  |  Tel.: +49 571 93292 - 311  |  Fax: +49 571 93292 - 9311  |  www.meyra.de

2025-06 Technische Änderungen unserer Produkte sowie Druckfehler  
in unseren Drucksachen behalten wir uns vor. 
Teile-Nr. 205 351 300
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